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BMF – IV/8 (IV/8) 

 

 

 

7. April 2011  

BMF-010302/0006-IV/8/2011  

An 

Zollamt Österreich 

 

AH-2073, Arbeitsrichtlinie Belarus (Weißrussland)-Embargo 

 

 

Die Arbeitsrichtlinie AH-2073 (Arbeitsrichtlinie Belarus (Weißrussland)-Embargo) stellt einen 

Auslegungsbehelf zu den von den Dienststellen des Zollamtes Österreich und den 

Zollorganen zu vollziehenden Regelungen dar, der im Interesse einer einheitlichen 

Vorgangsweise mitgeteilt wird. 

Über die gesetzlichen Bestimmungen hinausgehende Rechte und Pflichten können aus dieser 

Arbeitsrichtlinie nicht abgeleitet werden. 

Bei Erledigungen haben Zitierungen mit Hinweisen auf diese Arbeitsrichtlinie zu unterbleiben. 

Bundesministerium für Finanzen, 7. April 2011 
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1. Rechtsgrundlage 

Verordnung (EG) Nr. 765/2006 des Rates vom 18. Mai 2006 über restriktive Maßnahmen 

gegen Präsident Lukaschenko und verschiedene belarussische Amtsträger. 

2A. Ausfuhr von zur internen Repression verwendbaren 

Ausrüstungen 

2A.1. Ausfuhrverbot 

(1) Gemäß Art. 1a Abs. 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, die 

im Anhang III der Verordnung (siehe auch Anlage 1) angeführten, zur internen Repression 

verwendbaren Ausrüstungen, unabhängig davon, ob sie ihren Ursprung in der Europäischen 

Union haben, unmittelbar oder mittelbar an Personen, Organisationen oder Einrichtungen in 

Belarus oder zur Verwendung in Belarus zu verkaufen, zu liefern, weiterzugeben oder 

auszuführen. 

Unterpositionen der Kombinierten Nomenklatur, die Ausrüstungen des Anhangs III der 

Verordnung umfassen, sind mit der Maßnahme gekennzeichnet. 

Fußnoten beschreiben jene Güter innerhalb der gekennzeichneten Unterpositionen der 

Kombinierten Nomenklatur, die tatsächlich von der Maßnahme betroffen sind. 

Beispiel: 

Gekennzeichnet ist Unterposition 8705 90 90: 

"Kraftfahrzeuge zu besonderen Zwecken, ihrer Beschaffenheit nach nicht hauptsächlich 
zur Personen- oder Güterbeförderung bestimmt" 

(Hinweis: Andere als vorher in den Unterpositionen der Kombinierten Nomenklatur 
taxativ angeführte). 

Durch Fußnoten aus Unterposition 8705 90 90 beschrieben und der Maßnahme 
unterliegend: 

"Mit einem Wasserwerfer ausgerüstete Fahrzeuge, besonders konstruiert oder 
geändert zum Zwecke der Bekämpfung von Ausschreitungen und Unruhen." 

(2) Gemäß Art. 1a Abs. 1 Buchstabe b der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, 

wissentlich und absichtlich an Tätigkeiten teilzunehmen, mit denen die Umgehung der in Art. 

1a Abs. 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 (siehe vorstehenden Abs. 1) 

genannten Verbote bezweckt oder bewirkt wird. 
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2A.2. Ausfuhr von der Maßnahme nicht umfasster Güter 

2A.2.1. Nicht gekennzeichnete Unterpositionen der Kombinierten 

Nomenklatur 

Güter aus Unterpositionen der Kombinierten Nomenklatur, die nicht mit der Maßnahme 

gekennzeichnet sind, unterliegen keinen Einschränkungen nach dieser Maßnahme. 

2A.2.2. Gekennzeichnete Unterpositionen der Kombinierten Nomenklatur 

Güter aus Unterpositionen der Kombinierten Nomenklatur, die mit der Maßnahme 

gekennzeichnet sind, jedoch nicht den Beschreibungen in den Fußnoten entsprechen. In der 

Ausfuhranmeldung muss der Ausführer diesfalls erklären, dass die Ausfuhrgüter nicht der 

Maßnahme unterliegen. In e-Zoll ist dazu der Dokumentenartencode „Y920“ (Andere Waren 

als in den an die Maßnahme verknüpften Fußnoten aufgeführt) zu verwenden. 

2A.2.3. Voranfrage 

Die Bestimmungen zur Voranfrage und über die Verwendung des Dokuments sind der 

Arbeitsrichtlinie AH-1110 Abschnitt 8. zu entnehmen. 

2A.3. Ausfuhrmöglichkeit ohne Ausfuhrgenehmigung 

(1) Gemäß Art. 1a Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 gilt das Ausfuhrverbot nicht für 

Schutzkleidung, einschließlich kugelsicherer Westen und Militärhelme, das vom Personal der 

Vereinten Nationen, der Union oder ihrer Mitgliedstaaten, von Medienvertretern, 

humanitärem Hilfspersonal und Entwicklungshilfepersonal sowie zugehörigem Personal 

ausschließlich zum persönlichen Gebrauch vorübergehend nach Belarus ausgeführt wird. 

In der Ausfuhranmeldung muss der Ausführer diesfalls erklären, dass für die Ausfuhrgüter 

die Ausnahme in Anspruch genommen wird. In e-Zoll ist dazu der Dokumentenartencode 

„Y921“ (Von dem Verbot ausgenommene Waren) zu verwenden. 

2A.4. Ausfuhrmöglichkeit mit Ausfuhrgenehmigung 

(1) Gemäß Art. 1a Abs. 3 der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 kann der Verkauf, die 

Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr der zu interner Repression verwendbaren 

Ausrüstung genehmigt werden, wenn sie ausschließlich humanitären oder Schutzzwecken 

dienen. 

Für bereits durchgeführte Maßnahmen werden keine Genehmigungen erteilt. 

In der Ausfuhranmeldung muss der Ausführer diesfalls erklären, dass für die Ausfuhrgüter 

eine gültige Ausfuhrgenehmigung vorliegt. In e-Zoll ist dazu der Dokumentenartencode 
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„C052“ (Ausfuhrgenehmigung für Waren und Technologien, die Einschränkungen 

unterliegen) zu verwenden. Ferner ist die Nummer der Ausfuhrgenehmigung anzuführen, 

und zwar im Format nach der Arbeitsrichtlinie AH-1110 Abschnitt 5.6.3. 

2B. Ausfuhr bei Zurverfügungstellung wirtschaftlicher 

Ressourcen 

2B.1. Ausfuhrverbot 

(1) Gemäß Art. 2 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 dürfen den im Anhang I der 

Verordnung aufgeführten natürlichen und juristischen Personen, Organisationen oder 

Einrichtungen weder unmittelbar noch mittelbar wirtschaftliche Ressourcen zur Verfügung 

gestellt werden oder zugutekommen. 

Wenn die umfassten natürlichen oder juristischen Personen, Organisationen oder 

Einrichtungen betroffen werden, besteht daher ein Ausfuhrverbot für alle Güter, außer jenen 

des Abschnitts 2B.2. 

Definition: 

Wirtschaftliche Ressourcen sind gemäß Art. 1 Z 3 der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 

Vermögenswerte jeder Art, unabhängig davon, ob sie materiell oder immateriell, 

beweglich oder unbeweglich sind, bei denen es sich nicht um Gelder handelt, die aber für 

den Erwerb von Geldern, Waren oder Dienstleistungen verwendet werden können. 

Zu beachten ist, 

 dass es dabei unerheblich ist, ob es sich um körperliche oder nicht körperliche, 

bewegliche oder unbewegliche Waren handelt, daher ist zB auch Software oder 

elektrische Energie als wirtschaftliche Ressource anzusehen, da diese für den Erwerb 

von Finanzmitteln verwendet werden können. 

 dass die Definition "wirtschaftliche Ressourcen" somit nahezu alle Arten von Gütern 

umfasst und 

 dass weder durch Ankäufe von gelisteten Personen, Einrichtungen oder 

Organisationen den Genannten Finanzmittel zufließen dürfen, noch durch Verkäufe an 

diese Personen diesen wirtschaftliche Ressourcen zur Verfügung gestellt werden 

dürfen – daraus ergibt sich ein generelles Ein-, Aus- und Durchfuhrverbot von Waren 

von den oder an die entsprechend gelisteten Personen. 
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(2) Gemäß Art. 2 Abs. 3 der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, wissentlich und 

vorsätzlich an Tätigkeiten teilzunehmen, mit denen unmittelbar oder mittelbar die Umgehung 

des Ausfuhrverbots bezweckt oder bewirkt wird. 

2B.2. Ausfuhr von der Maßnahme nicht umfasster Güter 

2B.2.1. Andere als die im Anhang I der Verordnung aufgeführten 

natürlichen oder juristischen Personen, Organisationen oder Einrichtungen 

Güter, die anderen als im Anhang I der Verordnung aufgeführten natürlichen oder 

juristischen Personen, Organisationen oder Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden oder 

zugutekommen, unterliegen keinen Einschränkungen nach der Maßnahme des Abschnitts 2B. 

2B.2.2. Voranfrage 

Die Bestimmungen zur Voranfrage und über die Verwendung des Dokuments sind der 

Arbeitsrichtlinie AH-1110 Abschnitt 8. zu entnehmen. 

2B.2.3. Güter ausschließlich zum persönlichen Gebrauch oder zum 

persönlichen Verbrauch bestimmt 

Güter, die sich nach Art, Menge und Wert lediglich für die persönliche Verwendung oder den 

persönlichen Gebrauch eignen, werden von der Maßnahme des Abschnitts 2B. nicht erfasst. 

Sendungen mit solchen Inhalten dürfen ohne Genehmigung an den Empfänger ausgeführt 

werden. 

2B.3. Ausnahmen vom Ausfuhrverbot mit Ausfuhrgenehmigung 

2B.3.1. Befriedigung von Grundbedürfnissen, Bezahlung juristischer 

Dienstleistungen oder Verwahrungskosten sowie Verwaltungskosten 

Gemäß Art. 3 Abs. 1 sowie Art. 4a der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 gilt das Verbot nach 

Abschnitt 2B.1. nicht für bestimmte eingeschränkte Zwecke. In diesen Fällen kann die 

Bereitstellung wirtschaftlicher Ressourcen genehmigt werden. 

Bei der Ausfuhr von Gütern an eine angeführte Person in Belarus muss der Ausführer 

nachweisen, dass dafür eine gültige Ausfuhrgenehmigung vorliegt. In e-Zoll ist dazu der 

Dokumentenartencode „C052“ (Ausfuhrgenehmigung für Waren und Technologien, die 

Einschränkungen unterliegen) zu verwenden. Ferner ist die Nummer der 

Ausfuhrgenehmigung anzuführen, und zwar im Format nach der Arbeitsrichtlinie AH-1110 

Abschnitt 4.6.3. 
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2B.3.2. Amtliche Tätigkeit diplomatischer Missionen, konsularischer 

Vertretungen oder internationaler Organisationen 

Gemäß Art. 4b der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 gilt das Verbot nach Abschnitt 2B.1. nicht 

für bestimmte eingeschränkte Zwecke. In diesen Fällen kann die Bereitstellung 

wirtschaftlicher Ressourcen genehmigt werden. 

Bei der Ausfuhr von Gütern an eine angeführte Person in Belarus muss der Ausführer 

nachweisen, dass dafür eine gültige Ausfuhrgenehmigung vorliegt. In e-Zoll ist dazu der 

Dokumentenartencode „C052“ (Ausfuhrgenehmigung für Waren und Technologien, die 

Einschränkungen unterliegen) zu verwenden. Ferner ist die Nummer der 

Ausfuhrgenehmigung anzuführen, und zwar im Format nach der Arbeitsrichtlinie AH-1110 

Abschnitt 4.6.3. 

2C. Ausfuhrverbot von Tabakerzeugnissen 

(1) Gemäß Art. 1g der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, Tabakerzeugnisse 

gemäß Anhang VI der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 (siehe nachstehende Tabelle) mit oder 

ohne Ursprung in der Union an natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder 

Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in Belarus zu verkaufen, zu liefern, 

weiterzugeben oder auszuführen. 

Bezeichnung der Güter Warennummer 

Filter ex 4823 90 85 

Zigarettenpapier 4813 

Aromen in Tabakerzeugnissen ex 3302 90 

Maschinen und Apparate zum Aufbereiten oder Verarbeiten von 

Tabak 

8478 

 

(2) Dieses Ausfuhrverbot gilt nicht für Verträge, die vor dem 25. Juni 2021 geschlossen 

wurden (Altverträge), oder von akzessorischen Verträgen, die für die Erfüllung solcher 

Verträge erforderlich sind. In e-Zoll ist dazu der Dokumentenartencode „Y921“ (Von dem 

Verbot ausgenommene Waren) zu verwenden. 
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(3) Gemäß Art. 1m der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, wissentlich und 

vorsätzlich an Tätigkeiten teilzunehmen, die unmittelbar oder mittelbar die Umgehung der in 

Abs. 1 genannten Verbote bezwecken oder bewirken. 

2D. Ausfuhr von Gütern mit doppeltem Verwendungszweck 

für militärische Zwecke oder für einen militärischen 

Endnutzer 

2D.1. Ausfuhrverbot 

(1) Gemäß Art. 1e der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, Güter und 

Technologien mit doppeltem Verwendungszweck mit oder ohne Ursprung in der Union 

unmittelbar oder mittelbar an natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder 

Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in Belarus zu verkaufen, zu liefern, zu 

verbringen oder auszuführen, wenn diese Güter ganz oder teilweise für militärische Zwecke 

oder für einen militärischen Endnutzer bestimmt sind oder bestimmt sein könnten. 

(2) Handelt es sich bei dem Endnutzer um die belarussischen Streitkräfte, so gelten alle von 

diesen beschafften Gütern und Technologien mit doppeltem Verwendungszweck als für 

militärische Zwecke bestimmt.  

(3) Gemäß Art. 1m der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, wissentlich und 

vorsätzlich an Tätigkeiten teilzunehmen, die unmittelbar oder mittelbar die Umgehung der in 

Abs. 1 genannten Verbote bezwecken oder bewirken. 

2D.2. Ausfuhrmöglichkeit mit Ausfuhrgenehmigung 

(1) Gemäß Art. 1e Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 kann für Güter und 

Technologien mit doppeltem Verwendungszweck eine Ausfuhrgenehmigung durch die 

zuständige nationale Behörde erteilt werden, wenn dies für die Erfüllung eines Vertrags, der 

vor dem 25. Juni 2021 geschlossen wurde, oder aus akzessorischen Verträgen erforderlich 

ist. 

(2) In der Ausfuhranmeldung muss der Ausführer erklären, dass für die Ausfuhrgüter eine 

gültige Ausfuhrgenehmigung vorliegt. In e-Zoll ist dazu der Dokumentenartencode N941 

("Embargogenehmigung") zu verwenden. Ferner ist die Nummer der Ausfuhrgenehmigung 

anzuführen, und zwar im Format nach der Arbeitsrichtlinie AH-1110 Abschnitt 5.6.3. 

(3) Die Bestimmungen zur Voranfrage und über die Verwendung des Dokuments sind der 

Arbeitsrichtlinie AH-1110 Abschnitt 8. zu entnehmen. 
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2E. Ausfuhr von Gütern mit doppeltem Verwendungszweck 

2E.1. Ausfuhrverbot 

(1) Gemäß Art. 1f der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, Güter und 

Technologien mit doppeltem Verwendungszweck mit oder ohne Ursprung in der Union 

unmittelbar oder mittelbar an die in Anhang V dieser Verordnung aufgeführten natürlichen 

oder juristischen Personen, Organisationen oder Einrichtungen in Belarus zu verkaufen, zu 

liefern, zu verbringen oder auszuführen. 

(2) Gemäß Art. 1m der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, wissentlich und 

vorsätzlich an Tätigkeiten teilzunehmen, die unmittelbar oder mittelbar die Umgehung der in 

Abs. 1 genannten Verbote bezwecken oder bewirken. 

2E.2. Ausfuhrmöglichkeit mit Ausfuhrgenehmigung 

(1) Gemäß Art. 1e Abs. 4 der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 kann für Güter und 

Technologien mit doppeltem Verwendungszweck eine Ausfuhrgenehmigung durch die 

zuständige nationale Behörde für die Erhaltung und Sicherheit vorhandener ziviler nuklearer 

Kapazitäten, für nichtmilitärische Zwecke oder für nichtmilitärische Endnutzer erteilt werden.  

(2) In der Ausfuhranmeldung muss der Ausführer erklären, dass für die Ausfuhrgüter eine 

gültige Ausfuhrgenehmigung vorliegt. In e-Zoll ist dazu der Dokumentenartencode X002 

("Ausfuhrgenehmigung für Güter mit doppeltem Verwendungszweck (Verordnung (EG) Nr. 

428/2009 in geänderter Fassung)) zu verwenden - außerdem ist die Nummer der 

Ausfuhrgenehmigung anzuführen, und zwar im Format nach der Arbeitsrichtlinie AH-1110 

Abschnitt 4.6.3. 

(3) Die Bestimmungen zur Voranfrage und über die Verwendung des Dokuments sind der 

Arbeitsrichtlinie AH-1110 Abschnitt 8. zu entnehmen. 

2F. Ausfuhr von Überwachungstechnologie 

2F.1. Ausfuhr mit Ausfuhrgenehmigung 

(1) Gemäß Art. 1c der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 dürfen die in Anhang IV der 

Verordnung (EG) Nr. 765/2006 (siehe Anlage 2) aufgeführte Ausrüstung, Technologie oder 

Software mit oder ohne Ursprung in der Union nur mit vorheriger Genehmigung 

unmittelbar oder mittelbar an natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder 

Einrichtungen in Belarus oder zur Verwendung in Belarus verkauft, geliefert, weitergegeben 

oder ausgeführt werden. 
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(2) In der Ausfuhranmeldung muss der Ausführer erklären, dass für die Ausfuhrgüter eine 

gültige Ausfuhrgenehmigung vorliegt. 

(3) In e-Zoll ist dazu der Dokumentenartencode X002 („Ausfuhrgenehmigung für Güter mit 

doppeltem Verwendungszweck“) oder N941 („Embargogenehmigung“) zu verwenden. 

Außerdem ist die Nummer der Ausfuhrgenehmigung im Format nach der Arbeitsrichtlinie AH-

1110 Abschnitt 4.6.3. in der Ausfuhranmeldung anzuführen. 

2.2. Voranfrage 

Die Bestimmungen zur Voranfrage und über die Verwendung des Dokuments sind der 

Arbeitsrichtlinie AH-1110 Abschnitt 8. zu entnehmen. 
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3. Einfuhr 

3A.1. Einfuhrverbot von Mineralölerzeugnissen 

(1) Gemäß Art. 1h der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, Mineralölerzeugnisse 

gemäß Anhang VII der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 (siehe nachstehende Tabelle) 

unmittelbar oder mittelbar aus Belarus einzuführen, zu erwerben, weiterzugeben, oder zu 

befördern, unabhängig davon, ob sie ihren Ursprung in Belarus haben oder nicht. 

Bezeichnung der Güter Warennummer 

Erdöl und Öl aus bituminösen Mineralien (ausgenommen rohe Öle); 

Zubereitungen mit einem Gehalt an Erdöl oder Öl aus bituminösen 

Mineralien von 70 GHT und mehr, in denen diese Öle der 

Grundbestandteil sind, anderweit nicht genannt; Ölabfälle 

hauptsächlich Erdöl und Öl aus bituminösen Mineralien enthaltend 

2710 

Erdgas und andere gasförmige Kohlenwasserstoffe 2711 

Vaselin; Paraffin, mikrokristallines Erdölwachs, paraffinische 

Rückstände (‚slack wax‘), Ozokerit, Montanwachs, Torfwachs, 

andere Mineralwachse und ähnliche durch Synthese oder andere 

Verfahren gewonnene Erzeugnisse, auch gefärbt 

2712 

Petrolkoks, Bitumen aus Erdöl und andere Rückstände aus Erdöl 

oder Öl aus bituminösen Mineralien, anderweitig nicht genannt 

2713 

Asphaltmastix, Verschnittbitumen und andere bituminöse 

Mischungen auf der Grundlage von Naturasphalt oder Naturbitumen, 

Bitumen aus Erdöl, Mineralteer oder Mineralteerpech 

2715 

 

(2) Dieses Einfuhrverbot gilt nicht für Verträge, die vor dem 25. Juni 2021 geschlossen 

wurden (Altverträge), oder von akzessorischen Verträgen, die für die Erfüllung solcher 

Verträge erforderlich sind. In e-Zoll ist dazu der Dokumentenartencode „Y921“ (Von dem 

Verbot ausgenommene Waren) zu verwenden. 

(3) Gemäß Art. 1h Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 gilt das Verbot nicht, wenn ein 

entsprechender Nachweis darüber erbracht wird, dass der Erwerb von Mineralölerzeugnissen 
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benötigt wird, um den Grundbedarf des Käufers in Belarus oder humanitärer Projekte in 

Belarus zu decken. 

(3) Gemäß Art. 1m der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, wissentlich und 

vorsätzlich an Tätigkeiten teilzunehmen, die unmittelbar oder mittelbar die Umgehung der in 

Abs. 1 genannten Verbote bezwecken oder bewirken. 

3B.1. Einfuhrverbot von Kaliumchloridprodukten 

(1) Gemäß Art. 1i der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, Kaliumchloridprodukte 

gemäß Anhang VIII der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 (siehe nachstehende Tabelle) 

unmittelbar oder mittelbar aus Belarus einzuführen, zu erwerben oder zu verbringen, 

unabhängig davon, ob sie ihren Ursprung in Belarus haben oder nicht. 

Bezeichnung der Güter Warennummer 

Kaliumchlorid mit einem Gehalt an Kalium, berechnet als K2O, von 

40 GHT oder weniger, bezogen auf den wasserfreien Stoff 

3104 20 10 

Kaliumchlorid mit einem Gehalt an Kalium, berechnet als K2O, von 

mehr als 62 GHT, bezogen auf den wasserfreien Stoff 

3104 20 90 

mineralische oder chemische Düngemittel, die drei düngenden Stoffe 

Stickstoff, Phosphor und Kalium enthaltend 

3105 20 10 

3105 20 90 

mineralische oder chemische Düngemittel, die beiden düngenden 

Stoffe Phosphor und Kalium enthaltend 

3105 60 00 

andere Düngemittel, Kaliumchlorid enthaltend ex 3105 90 20 

ex 3105 90 80 

 

(2) Dieses Einfuhrverbot gilt nicht für Verträge, die vor dem 25. Juni 2021 geschlossen 

wurden (Altverträge), oder von akzessorischen Verträgen, die für die Erfüllung solcher 

Verträge erforderlich sind. In e-Zoll ist dazu der Dokumentenartencode „Y921“ (Von dem 

Verbot ausgenommene Waren) zu verwenden. 

(3) Gemäß Art. 1m der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 ist es verboten, wissentlich und 

vorsätzlich an Tätigkeiten teilzunehmen, die unmittelbar oder mittelbar die Umgehung der in 

Abs. 1 genannten Verbote bezwecken oder bewirken. 
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4A. Durchfuhr von zur internen Repression verwendbaren 

Ausrüstungen 

Nach der Formulierung des Art. 1a Abs. 1 Buchstabe a der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 

fällt auch die Durchfuhr unter die Bestimmungen dieses Artikels. Die Überwachung der 

Einhaltung der genannten Bestimmungen erfolgt in jenen Fällen, in denen eine 

österreichische Zollstelle als Ausfuhrzollstelle fungiert, nach den Vorgaben des Abschnitts 2A. 

4B. Durchfuhr bei Zurverfügungstellung wirtschaftlicher 

Ressourcen 

Nach der Formulierung des Art. 3 der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 fällt auch die Durchfuhr 

unter die Bestimmungen dieses Artikels. Die Überwachung der Einhaltung der genannten 

Bestimmungen erfolgt in jenen Fällen, in denen eine österreichische Zollstelle als 

Ausfuhrzollstelle fungiert, nach den Vorgaben des Abschnitts 2B. 
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5. Waffenembargo 

Gegenüber Belarus gilt grundsätzlich ein Waffenembargo auf Grund völkerrechtlicher 

Verpflichtungen.  

Nähere Ausführungen zur Durchführung des Waffenembargos sind der Arbeitsrichtlinie 

Verteidigungsgüter und Feuerwaffen (AH-3210) zu entnehmen. 
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6. Strafbestimmungen 

6.1. Geltungsumfang der Verordnung 

Die Verordnung gilt 

 im Gebiet der Gemeinschaft einschließlich ihres Luftraums, 

 an Bord der Luftfahrzeuge und Schiffe, die der Gerichtsbarkeit eines Mitgliedstaats 

unterliegen, 

 für alle natürlichen Personen, die die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaats besitzen, 

innerhalb und außerhalb des Gebietes der Gemeinschaft, 

 für alle nach dem Recht eines Mitgliedstaats gegründeten oder eingetragenen 

juristischen Personen, Organisationen oder Einrichtungen, 

 für alle juristischen Personen, Organisationen oder der Einrichtungen für alle Geschäfte, 

die ganz oder teilweise innerhalb der Gemeinschaft betrieben werden. 

6.2. Außenwirtschaftsgesetz 2011 

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung sind gerichtlich strafbare Handlungen und es 

kommen die §§ 79, 83 und 84 AußWG 2011 zur Anwendung. 

Siehe dazu die Arbeitsrichtlinie AH-1130, im Besonderen AH-1130 Abschnitt 3. 
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Anlage 1 

Anhang III 

Liste der zur internen Repression verwendbaren Ausrüstung im 

Sinne der Artikel 1a und 1b 

Hinweis: Die in der Warenliste dargestellten KN-Codes dienen der Orientierung. 
Maßgeblich für die Anwendung der Verordnung sind immer die Warenbeschreibungen. 

KN-Code Warenbeschreibung  

 1. Handfeuerwaffen, Munition und Zubehör hierfür wie folgt: 

9302 0000 

9303 2000 

9303 3000 

9303 9000 

1.1. Handfeuerwaffen, die nicht in den Nummern ML 1 und ML 2 der 

Gemeinsamen Militärgüterliste der Europäischen Union (im Folgenden 

„Gemeinsame Militärgüterliste“) erfasst sind 

9305 1000 

9305 2100 
9305 2900 

9305 9900 
9306 2100 

9306 2900 

9306 3000 

1.2. Munition, besonders konstruiert für die unter Nummer 1.1 aufgeführten 

Handfeuerwaffen, sowie besonders konstruierte Bestandteile hierfür 

9013 1000 

9013 2000 
9013 8000 

9014 0000 

1.3. Waffenzielgeräte, die nicht in der Gemeinsamen Militärgüterliste erfasst 

sind 

9306 9090 2. Bomben und Granaten, die nicht in der Gemeinsamen Militärgüterliste 

erfasst sind 

 3. Fahrzeuge wie folgt: 

8701 2000 
8701 3000 

8701 9090 

8702 0000 
8703 0000 

8704 0000 
8705 9090 

8706 0000 
8707 0000 

8708 0000 

8710 0000 
8716 3100 

8716 3900 
8716 3951 

8716 3959 

8716 3980 
8716 4000 

8716 8000 

8716 9000 

3.1. mit einem Wasserwerfer ausgerüstete Fahrzeuge, besonders konstruiert 
oder geändert zum Zwecke der Bekämpfung von Ausschreitungen und 

Unruhen 

3.2. Fahrzeuge, besonders konstruiert oder geändert, um zur Abwehr von 

Angreifern Stromstöße abgeben zu können 

3.3. Fahrzeuge, besonders konstruiert oder geändert für die Beseitigung von 

Barrikaden, einschließlich Baumaschinen mit ballistischem Schutz 

3.4. Fahrzeuge, besonders konstruiert für den Transport oder die Überstellung 

von Strafgefangenen und/oder inhaftierten Personen 

3.5. Fahrzeuge, besonders konstruiert für die Errichtung mobiler Absperrungen 

3.6. Bestandteile für die unter den Nummern 3.1 bis 3.5 aufgeführten 

Fahrzeuge, speziell für die Zwecke der Bekämpfung von Ausschreitungen und 

Unruhen konstruiert  

Anmerkung 1: Diese Nummer erfasst nicht Fahrzeuge, die speziell für Zwecke der 
Brandbekämpfung konstruiert sind 
Anmerkung 2: Für die Zwecke der Nummer 3.5 umfasst der Begriff „Fahrzeuge“ auch 
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Anhänger. 

 4. Explosivstoffe und zugehörige Ausrüstung wie folgt:  

3604 9000 

3606 9000 

4.1. Geräte und Einrichtungen, die speziell zur Auslösung von Explosionen 
durch elektrische oder sonstige Mittel konstruiert sind, einschließlich 

Zündvorrichtungen, Sprengkapseln, Zünder, Zündverstärker und 
Sprengschnüre sowie speziell hierfür konstruierte Bauteile, außer speziell für 

einen bestimmten gewerblichen Einsatz konstruierte Geräte und 

Einrichtungen, wobei die Explosivstoffe die Betätigung oder Auslösung von 
anderen Geräten oder Einrichtungen bewirken, deren Funktion nicht die 

Herbeiführung von Explosionen ist (z. B. Airbag-Füllvorrichtungen, 

Überspannungsvorrichtungen an Schaltelementen von Sprinkleranlagen) 

3604 9000 

3606 9000 

4.2. Explosivladung mit linearer Schneidwirkung, die nicht in der 

Gemeinsamen Militärgüterliste erfasst ist 

 4.3. Andere Explosivstoffe, die nicht in der Gemeinsamen Militärgüterliste 

erfasst sind, und zugehörige Stoffe wie folgt: 

3824 9097 a. Amatol 

3912 2000 b. Nitrozellulose (mit mehr als 12,5 % Stickstoff) 

2920 9085 c. Nitroglykol 

2920 9085 d. Pentaerythrittetranitrat (PETN) 

2904 9095 e. Pikrylchlorid 

2904 2000 f. 2,4,6-Trinitrotoluol (TNT9 

 5. Schutzausrüstung, die nicht in Nummer ML 13 der Gemeinsamen 

Militärgüterliste erfasst ist, wie folgt: 

6101 0000 
6102 0000 

6103 0000 
6104 0000 

6105 0000 

6106 0000 
6110 0000 

6113 0000 
6114 0000 

6201 0000 
6202 0000 

6203 0000 

6204 0000 
6205 0000 

6206 0000 
6210 0000 

6307 9010 

6307 9090 

7326 9098 

5.1. Körperpanzer mit ballistischem Schutz und/oder Stichschutz 

6506 1000 

7325 9990 
7326 1900 

7326 9091 
7326 9093 

7326 9095 

5.2. Helme mit ballistischem Schutz und/oder Splitterschutz, Schutzhelme, 

Schutzschilde und ballistische Schutzschilde  

Anmerkung: Diese Nummer erfasst nicht  

— speziell für Sportzwecke konstruierte Ausrüstungen; 

— speziell für Arbeitsschutzerfordernisse konstruierte Ausrüstungen 
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7326 9098 

8471 3000 
8471 4100 

8471 5000 

8471 9000 

9023 0080 

6. Andere als die in Nummer ML 14 der Gemeinsamen Militärgüterliste 
erfassten Simulatoren für das Training im Gebrauch von Handfeuerwaffen 

und hierfür besonders entwickelte Software 

9001 9000 

9005 0000 

7. Andere als die in der Gemeinsamen Militärgüterliste erfassten Nachtsicht- 

und Wärmebildausrüstung sowie Bildverstärkerröhren 

7313 0000 8. Bandstacheldraht 

8211 9200 

8211 9300 

9307 0000 

9. Militärmesser, Kampfmesser und Bajonette mit einer Klingenlänge von 

mehr als 10 cm 

29269070 

29147900 

29349990 

9a. Reizstoffe im Sinne von Unternummer 1A004a4 der Delegierten 

Verordnung (EU) 2020/1749 der Kommission vom 7. Oktober 2020 zur 
Änderung der Verordnung (EG) Nr. 428/2009 des Rates über eine 

Gemeinschaftsregelung für die Kontrolle der Ausfuhr, der Verbringung, der 
Vermittlung und der Durchfuhr von Gütern mit doppeltem 

Verwendungszweck.  

Reizstoffe einschließlich a) α-Bromphenylacetonitril (Brombenzylcyanid) (CA), b) 
[(2-Chlorphenyl)methylen]propandinitril, (o-Chlorbenzy­liden-malonsäuredinitril) 

(CS), c) 2-Chlor-1-phenylethanon, Phenylacylchlorid (ω- Chloracetophenon) (CN), 
d) Dibenz-(b,f)-1,4-oxazepin (CR) (CAS-Nr. 257-07-8), e) 10-Chlor-5,10-

dihydrophenarsazin (Phenarsazinchlorid) (Adamsit) (DM), f) N-Nonanoylmorpholin 

(MPA) 

8444 0000 

8445 0000 
8446 2100 

8447 0000 

8452 2100 
8452 2900 

8456 0000 
8458 0000 

8459 0000 
8460 0000 

8461 0000 

8462 0000 
8463 0000 

8464 0000 
8465 1000 

8465 9200 

8465 9300 
8465 9400 

8465 9500 
8465 9600 

8467 1100 

8467 1900 
8467 2100 

8467 2900 
8467 8900 

8467 9200 
8467 9900 

8468 0000 

8479 0000 

10. Herstellungsausrüstung, die speziell für die Herstellung der in dieser 

Liste aufgeführten Güter konstruiert wurde 
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4901 1000 

4901 9900 
4902 0000 

4906 0000 
4911 9900 

8471 4100 

8471 9000 
8471 5000 

8523 0000 

11. Spezifische Technologie für die Entwicklung, Herstellung oder 

Verwendung der in dieser Liste aufgeführten Güter. 
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Anlage 2 

Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 – Liste der 

Ausrüstung, Technologie und Software im Sinne der Artikel 1c 

und 1d 

Allgemeiner Hinweis  

Ungeachtet seines Inhalts gilt dieser Anhang nicht für  

a) Ausrüstung, Technologie oder Software, die in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 

428/2009 des Rates (1) oder in der Gemeinsamen Militärgüterliste aufgeführt ist, oder  

b) Software, die so konzipiert ist, dass der Benutzer sie ohne umfangreiche Unterstützung 

durch den Lieferanten installieren kann, die frei erhältlich ist und im Einzelhandel ohne 

Einschränkungen mittels einer der folgenden Geschäftspraktiken verkauft wird:  

i) Barverkauf,  

ii) Versandverkauf,  

iii) elektronische Transaktionen oder  

iv) Telefonverkauf, oder  

c) Software, die allgemein zugänglich ist.  

Die Kategorien A, B, C, D und E beziehen sich auf die in der Verordnung (EG) Nr. 428/2009 

genannten Kategorien. ‚Ausrüstung, Technologie und Software‘ im Sinne der Artikel 1c und 

1d umfasst Folgendes: 

A. Liste der Ausrüstung: 

— Ausrüstung für tiefe Paketinspektion 

— Netzüberwachungsausrüstung einschließlich Abhörmanagementausrüstung (IMS) und 

Intelligence-Ausrüstung für Datenverbindungsvorratsspeicherung 

— Funkfrequenz-Überwachungsausrüstung 

— Ausrüstung zum Stören von Funknetzen und der Satellitenkommunikation 

— Ausrüstung für die Ferneinbringung von Computerviren  

— Sprechererkennungs- und Sprecherverarbeitungsausrüstung  

— IMSI (2), MSISDN (3), IMEI (4) und TMSI (5) Abhör- und Überwachungsausrüstung 

— Intrusion-Software (6) 
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— Ausrüstung, entwickelt oder geändert zur Ausführung kryptoanalytischer Funktionen 

— Taktische Ausrüstung zum Abhören und zur Überwachung von SMS (7)/GSM (8)/GPS 

(9)/GPRS (10)/UMTS (11)/ CDMA (12)/PSTN (13)  

— Ausrüstung zum Abhören und zur Überwachung von DHCP (14)-, SMTP (15)- und GTP 

(16)-Informationen 

— Ausrüstung für die Mustererkennung und die Erstellung von Musterprofilen 

— Ferngesteuerte Forensikausrüstung 

— Ausrüstung für die semantische Verarbeitung  

— Entschlüsselungsausrüstung für WEP- und WPA-Schlüssel 

— Abhörausrüstung für geschützte und standardisierte Protokolle für die 

Sprachübermittlung über das Internet (VoIP)  

B. Nicht verwendet.  

C. Nicht verwendet.  

D. ‚Software‘ für die ‚Entwicklung‘, ‚Herstellung‘ oder ‚Verwendung‘ der unter Buchstabe A 

beschriebenen Ausrüstung und ‚Software‘, die die Eigenschaften der oben unter 

Buchstabe A beschriebenen Ausrüstung besitzt oder deren Funktionen ausführt oder 

simuliert.  

E. ‚Technologie‘ für die ‚Entwicklung‘, ‚Herstellung‘ oder ‚Verwendung‘ der unter Buchstabe 

A beschriebenen Ausrüstung.  

 Ausrüstung, Technologie und Software, die unter diese Kategorien fällt, ist nur insoweit 

Gegenstand des vorliegenden Anhangs, als sie von der allgemeinen Beschreibung für 

‚Systeme für das Abhören und die Überwachung des Internets, des Telefonverkehrs und 

der Satellitenkommunikation‘ erfasst wird.  

 Für die Zwecke dieses Anhangs bezeichnet ‚Überwachung‘ die Erfassung, Extrahierung, 

Entschlüsselung, Aufzeichnung, Verarbeitung, Analyse und Archivierung von 

Gesprächsinhalten oder Netzdaten.“ 

****************************************************************************** 

(1) Verordnung (EG) Nr. 428/2009 des Rates vom 5. Mai 2009 über eine Gemeinschaftsregelung für die Kontrolle 

der Ausfuhr, der Verbringung, der Vermittlung und der Durchfuhr von Gütern mit doppeltem Verwendungszweck  

(2) IMSI: International Mobile Subscriber Identity. Eindeutiger Identifizierungscode für jedes Mobilfunkgerät, der 

fest in der SIM-Karte integriert ist und die Identifizierung der SIM-Karte über GSM- und UMTS-Netze ermöglicht.  
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(3) MSISDN: Mobile Subscriber Integrated Services Digital Network Number. Nummer zur eindeutigen 

Identifizierung eines GSM- oder UMTS-Netzteilnehmers. Dies ist die Telefonnummer, die der SIM-Karte eines 

Mobiltelefons zugeordnet ist und daher — genauso wie eine IMSI — die Identifizierung eines 

Mobilfunkteilnehmers ermöglicht, aber auch der Anrufvermittlung an den Teilnehmer dient.  

(4) IMEI: International Mobile Equipment Identity. In der Regel eindeutige Nummer zur Identifizierung von GSM-, 

WCDMA- und IDENMobiltelefonen sowie einiger Satellitentelefone. Die Nummer ist zumeist im Batteriefach des 

Telefons aufgedruckt. Die Überwachung (Abhören) kann mithilfe der IMEI-Nummer sowie der IMSI und MSISDN 

erfolgen. 

(5) TMSI: Temporary Mobile Subscriber Identity. Kennung, die in der Regel zwischen dem Mobilfunkgerät und dem 

Netz übertragen wird.  

(6) Software, besonders entwickelt oder geändert, um die Erkennung durch Überwachungsinstrumente zu 

vermeiden oder Schutzmaßnahmen eines Rechners oder eines netzfähigen Gerätes zu umgehen, zum Zweck der 

Extrahierung von Daten oder Informationen aus einem Rechner oder einem netzfähigen Gerät oder der 

Veränderung von System- oder Benutzerdaten. 

(7) SMS: Short Message System. 

(8) GSM: Global System for Mobile Communications. 

(9) GPS: Global Positioning System. 

(10) GPRS: General Package Radio Service. 

(11) UMTS: Universal Mobile Telecommunication System. 

(12) CDMA: Code Division Multiple Access. 

(13) PSTN: Public Switch Telephone Networks. 

(14) DHCP: Dynamic Host Configuration Protocol. 

(15) SMTP: Simple Mail Transfer Protocol 

(16) GTP: GPRS Tunnelling Protocol. 
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Anlage 3 

Webseiten zu Informationen über die zuständigen Behörden 

nach den Artikeln 3, 4 Absatz 2 und Artikel 5 und Anschrift für 

Mitteilungen an die Europäische Kommission 

 

BELGIEN 

https://diplomatie.belgium.be/nl/Beleid/beleidsthemas/vrede_en_veiligheid/sancties 

https://diplomatie.belgium.be/fr/politique/themes_politiques/paix_et_securite/sanctions 

https://diplomatie.belgium.be/en/policy/policy_areas/peace_and_security/sanctions 

BULGARIEN 

https://www.mfa.bg/en/101 

TSCHECHISCHE REPUBLIK 

www.financnianalytickyurad.cz/mezinarodni-sankce.html 

DÄNEMARK 

http://um.dk/da/Udenrigspolitik/folkeretten/sanktioner/ 

DEUTSCHLAND 

http://www.bmwi.de/DE/Themen/Aussenwirtschaft/aussenwirtschaftsrecht,did=404888.html 

ESTLAND 

http://www.vm.ee/est/kat_622/ 

IRLAND 

http://www.dfa.ie/home/index.aspx?id =28519 

GRIECHENLAND 

http://www.mfa.gr/en/foreign-policy/global-issues/international-sanctions.html 

SPANIEN 

http://www.exteriores.gob.es/Portal/en/PoliticaExteriorCooperacion/GlobalizacionOportunida

desRiesgos/Paginas/SancionesInternacionales.aspx 

FRANKREICH 
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http://www.diplomatie.gouv.fr/fr/autorites-sanctions/ 

KROATIEN 

http://www.mvep.hr/sankcije 

ITALIEN 

https://www.esteri.it/mae/it/politica_estera/politica_europea/misure_deroghe 

ZYPERN 

http://www.mfa.gov.cy/mfa/mfa2016.nsf/mfa35_en/mfa35_en?OpenDocument 

LETTLAND 

http://www.mfa.gov.lv/en/security/4539 

LITAUEN 

http://www.urm.lt/sanctions 

LUXEMBURG 

https://maee.gouvernement.lu/fr/directions-du-ministere/affaires-europeennes/mesures-

restrictives.html 

UNGARN 

http://www.kormany.hu/download/9/2a/f0000/EU%20szankci%C3%B3s%20t%C3%A1j%C3

%A9koztat%C3%B3_20170214_final.pdf 

ΜΑLTA 

https://foreignaffairs.gov.mt/en/Government/SMB/Pages/Sanctions-Monitoring-Board.aspx 

NIEDERLANDE 

https://www.rijksoverheid.nl/onderwerpen/internationale-sancties 

ÖSTERREICH 

http://www.bmeia.gv.at/view.php3?f_id=12750&LNG=en&version= 

POLEN 

https://www.gov.pl/web/dyplomacja 

PORTUGAL 

http://www.portugal.gov.pt/pt/ministerios/mne/quero-saber-mais/sobre-o-

ministerio/medidas-restritivas/medidas-restritivas.aspx 
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RUMÄNIEN 

http://www.mae.ro/node/1548 

SLOWENIEN 

http://www.mzz.gov.si/si/omejevalni_ukrepi 

SLOWAKEI 

https://www.mzv.sk/europske_zalezitosti/europske_politiky-sankcie_eu 

FINNLAND 

http://formin.finland.fi/kvyhteistyo/pakotteet 

SCHWEDEN 

http://www.ud.se/sanktioner 

VEREINIGTES KÖNIGREICH 

https://www.gov.uk/sanctions-embargoes-and-restrictions 

Anschrift für Notifikationen an die Europäische Kommission 

Europäische Kommission 

Dienst für außenpolitische Instrumente (FPI) 

Büro EEAS 07/99 

B-1049 Brüssel, Belgien 

E-Mail: relex-sanctions@ec.europa.eu 
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